




FRSDERZJCHh König in Preuſſen
2 Marggraf

Alß befehlen Wir Euch allergnadigſt den gebrauch ſothaner dackelen auf
denen Gaßen bey arbitrairer Strafe mittelſt publication und affixion dieſer
Unſerer allergnadigſten Verordnung jedermänniglichen ohne anſehungder Per.
ſohn zu unterſagen, auch Eures Orths darauf ſteif und feſte zu halten und
dawieder keine Contraventiones zu geſtatten; Seynd Euch mit Gnadenge
wogen: Geben Eleve in Unſerm Regierungs Naht den 15. May 1741.

An ſtatt und von wegen Allerhochſtglr.

Seiner Koniglichen Rajeſtat.

Johan Conradt Freyherr von Strunckede zu Strunckede.

D. H. Becker V. C.

wegen abſchaffung

der Fackeln. E. S. Hopp
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	Von Gottes Gnaden, Friderich, König in Preussen, Marggraf zu Brandenburg ... Lieber Getreuer: Demnach Wir mißfällig angemercket, was massen ... mit den Fackeln bey Begräbnüßen und sonsten dergestalt ohnvorsichtig umgegangenen werde ... und Wir dahero ... gutgefunden haben, daß der gebrauch sothaner Fackelen ... gäntzlich eingestellet werde, und man an deren statt Hand-Lanterne gebrauche ...
	Vorderdeckel
	[Seite 3]
	[Seite 4]

	Abschnitt
	[Seite 5]
	[Leerseite]
	[Leerseite]
	[Seite 8]

	Rückdeckel
	[Seite 9]
	[Seite 10]
	[Colorchecker]



